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oben links: Prof. Dr. Alexander Grasse, Universität Gießen, Politische Italien-Forschung und Tonia Mastrobuoni, Korrespondentin für La Repubblica in Berlin bei der 
Abendveranstalltung der XXXVII. dfi -Jahrestagung (Kap. 1.2.)

oben rechts: Prof. Dr. Torsten Schmidt, RWI - Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung bei der dfi -Jahrestagung (Kap. 1.1.)

unten links: Dr. Vincent Aussilloux, France Stratégie bei der dfi -Jahrestagung (Kap. 1.1.)

unten rechts: Prof. Dr. Frank Baasner und Dr. EIleen Keller

oben links: Maude William bei einer Abendveranstaltung im dfi  (Kap. 1.8.)

oben rechts: Franziska Flucke und Dr. Guido Metzler bei einer Abendveranstaltung im dfi  (Kap. 1.8.)

unten: Studentinnen und Studenten der Hochschule Pforzheim in der Frankreich-Bibliothek

9. Dezember

Stefan Seidendorf

Online-Moderation der Podiumsdiskussion 
„Das Ende der Ära Merkel –eine Bilanz aus 
französischer Sicht“ mit Jens Althoff , Marie 
Krpata und Julien Thorel, Institut für Poli-
tikwissenschaft der Universität Tübingen 
und Deutsch-Französisches Kulturinstitut 
Tübingen

Frank Baasner, Eileen Keller

Auftaktveranstaltung des Jugendbürgerrates 
zur Coronakrise im Rahmen der Städtepart-
nerschaft Ludwigsburg – Bergamo, Kultur- und 
Vereinszentrum, Ludwigsburg

14. Dezember 17. Dezember

dfi -Mitgliederversammlung, 
Musikhalle, Ludwigsburg



4.	 Bibliothèque et centre de documentation

Auch in diesem Jahr konnte die Frankreich-Bibliothek wegen 
der für den Bibliotheksbereich geltenden Regelungen nur mit 
Einschränkungen geöffnet werden, vom 1. Januar bis zum 8. 
März 2021 musste sie sogar komplett für den Publikumsver-
kehr geschlossen bleiben. Wohl auch deshalb lag die Zahl der 
Besucher mit 175 deutlich unter der, die in den Jahren vor 2020 
erreicht wurde. Als einzige Gruppe konnten Ende November die 
Teilnehmer eines Seminars an der Hochschule Pforzheim in der 
Frankreich-Bibliothek empfangen werden. Die Planung zweier 
Forschungsseminare der Universitäten Kassel und Saarbrücken 
im Sommersemester 2021 in unseren Räumlichkeiten musste 
wegen der COVID-19-Pandemie frühzeitig aufgegeben werden. 
Die Nutzung unserer Bestände per Fernleihe stieg im Vergleich 
zum Vorjahr um 50 % auf 419 positiv erledigte Fernleih-Anfragen 
an, lag aber immer noch unter den Zahlen, die zwischen 2015 – 
2019 erreicht wurden. Außerdem beantwortete die Frankreich-
Bibliothek 37 externe Informationsanfragen.

Wie in den Vorjahren haben wir im Frühjahr die Vorlesungsver-
zeichnisse von Hochschulen im deutschen Sprachraum nach 
Veranstaltungen durchgesehen, deren Themen zum Sammelge-
biet der Frankreich-Bibliothek passen. Die Dozentinnen und Do-
zenten der in diesem Jahr 81 Veranstaltungen wurden per Mail 
über die Potentiale, die die Bestände der Frankreich-Bibliothek 
für die teilnehmenden Studierenden bieten, informiert. Über die-
se Kontaktaufnahme ergab sich die Möglichkeit, die Angebote 
der Frankreich-Bibliothek in Seminaren an den Universitäten 
Bamberg, Jena, Halle, Frankfurt, Kassel, München, Münster, 
Passau, Potsdam, Saarbrücken und Trier per Videokonferenz zu 
präsentieren.

4.	 Frankreich-Bibliothek und Dokumentationszentrum

Der physische Medienbestand der Frankreich-Bibliothek wuchs 
im Jahr 2021 um 950 Titel und umfasst nun 47.450 Bände. 217 
der Neuzugänge stammen aus einer Schenkung von Prof. Dr. 
Adolf Kimmel, der uns im Frühjahr 2021 dankenswerterweise 
mehr als 700 Bände über französische Politik und Zeitgeschich-
te aus seiner Privatsammlung überlassen hat, wobei zwei Drittel 
dieser Titel schon im Bestand der Frankreich-Bibliothek vorhan-
den waren. Der Zeitschriftenbestand blieb mit knapp 220 lau-
fend abonnierten Titel nahezu unverändert. 

Im Berichtszeitraum von 1.1. bis 31.12.2021 wurden über 13.000 
Presseartikel archiviert, von denen 81 % aus französischspra-
chigen, 17 % aus deutschsprachigen und 2 % aus englischspra-
chigen Medien stammen. Die tiefere inhaltliche Erschließung 
deutsch-französischer Karikaturen über Schlagworte wurde 
fortgeführt, die Sammlung umfasst inzwischen über 3.000 
Karikaturen, von denen fast ein Viertel frei im Internet verfüg-
bar sind. Gemäß dem neuen Urheberrechtsgesetz, das zum 1. 
März 2018 in Kraft getreten ist, ist der Versand von Kopien von 
Beiträgen, die in Zeitungen oder Kioskzeitschriften erschienen 
sind, nicht mehr zulässig. Um die von der Frankreich-Bibliothek 
nachgewiesenen Artikel lesen zu können, müssen die Nutzer 
in die Frankreich-Bibliothek kommen oder aber eine Bibliothek 
aufsuchen, in der die entsprechende Zeitungs- oder Kioskzeit-
schriftenausgabe vorhanden ist, oder zur Bestellung ein Ange-
bot nutzen, das berechtigt ist, die Artikel als Papierkopie oder 
elektronisch weiterzugeben. 
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Cette année encore, la réglementation en vigueur pour les 
bibliothèques a contraint la Frankreich-Bibliothek à limiter 
l’accès des utilisateurs. Du 1er janvier au 8 mars 2021, elle a 
même dû rester entièrement fermée au public. C’est la raison 
pour laquelle le nombre de visiteurs cette année, 175, a été 
nettement inférieur à celui des années antérieures à 2020. Le 
seul groupe accueilli fin novembre à la Frankreich-Bibliothek 
a été celui des participants à un séminaire de l’université de 
Pforzheim. La planification de deux séminaires de recherche 
des universités de Kassel et de Sarrebruck au semestre d’été 
2021 dans nos locaux a rapidement dû être abandonnée en 
raison de la pandémie de COVID-19. En revanche, la consul-
tation de notre fonds grâce au prêt à distance a augmenté de 
50 % par rapport à l’année précédente, avec 419 demandes de 
prêt accordées, mais elle reste encore inférieure aux chiffres 
atteints pour la période 2015 - 2019.  En outre, la Frankreich-
Bibliothek a répondu à 37 demandes d’information externes.

Comme les années précédentes, nous avons consulté au prin-
temps le programme des cours délivrés par des universités 
de l’espace germanophone à la recherche de manifestations 
dont les thèmes correspondent aux domaines couverts par la 
Frankreich-Bibliothek. Les professeurs de 81 manifestations 
retenues cette année ont été informés par e-mail du potentiel 
que nos collections offrent à leurs étudiants. Ce contact a 
permis de présenter par vidéoconférence, lors de séminaires, 
les offres de la Frankreich-Bibliothek aux universités de 
Bamberg, Iéna, Halle, Francfort-sur-le-Main, Cassel, Munich, 
Münster, Passau, Potsdam, Sarrebruck et Trèves.

Le fonds de documents physiques a augmenté en 2021 de 
950 titres et comprend à présent au total plus de 47 450 
ouvrages.  Parmi les nouvelles acquisitions, 217 ouvrages 
proviennent d’une donation du professeur Adolf Kimmel qui, 
au printemps 2021, nous a cédé à titre gracieux plus de 700 
livres sur la politique française et l’histoire contemporaine is-
sus de sa collection privée, quoique deux tiers de ces titres 
étaient déjà présents dans les collections de la Frankreich-
Bibliothek. Le fonds de périodiques est quant à lui demeuré 
quasiment inchangé, avec l’abonnement à environ 220 titres.

Pour la période du 1er janvier au 31 décembre 2021, plus de 
13 000 articles ont été archivés, parmi lesquels 81 % provi-
ennent de médias en langue française, 17 % en langue alle-
mande et 2 % en anglais. L’indexation approfondie du contenu 
de caricatures franco-allemandes par des mots-clés s’est 
poursuivie si bien que la collection compte désormais plus 
que 3 000 caricatures, dont près d’un quart sont disponibles 
gratuitement sur Internet. Puisque le nouveau droit d’auteur 
allemand entré en vigueur le 1er mars 2018 n’autorise plus 
l’envoi de copies d’articles parus dans les journaux et les ma-
gazines, les utilisateurs ont désormais trois possibilités pour 
lire un article qui les intéresse : venir à la Frankreich-Biblio-
thek, se rendre dans une bibliothèque disposant du journal 
ou du magazine qui le contient, le commander auprès d’un 
service éditorial ayant le droit d’envoyer une copie papier ou 
une version électronique.
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Im Suchportal der Frankreich-Bibliothek (https://opac.dfi.de) 
waren am Jahresende über 100.000 Nachweise wissenschaft-
licher Literatur und von über 170.000 Presseartikeln verfügbar, 
von fast 16.000 dieser Nachweise aus ist der direkte Zugriff 
auf den Volltext möglich. Ergebnislisten können nach Themen, 
Veröffentlichungsjahren, Medientypen und Sprachen gefiltert 
werden. Wo ein Buch an anderer Stelle verfügbar ist, kann 
über eine integrierte Recherche im Karlsruher Virtuellen Kata-
log (KVK) eruiert werden, der ebenfalls eingebundene Dienst 
„Journals Online & Print“ ermöglicht zu prüfen, wo eine Zeit-
schrift in gedruckter Form vorliegt, und ob sie vom jeweiligen 
Arbeitsplatz aus im Internet frei zugänglich ist. Auch dank die-
ser Features können Nutzer, für die der Weg in die Frankreich-
Bibliothek zu aufwändig wäre, das Portal ortsunabhängig ge-
winnbringend nutzen.

Basis für alle online-gestützten Angebote der Frankreich-Biblio-
thek ist die Datenbank „World Affairs Online“ (WAO) des Fach-
informationsverbunds „Internationale Beziehungen und Län-
derkunde“ (FIV-IBLK), der der wichtigste Kooperationspartner 
der Frankreich-Bibliothek ist. Für die gemeinsame Datenbank 
WAO haben die Mitarbeiter der Frankreich-Bibliothek im Verlauf 
des Jahres 2021 1.948 Dokumente katalogisiert und inhaltlich 
erschlossen.

Für das Rechercheangebot zur Europäischen Geschichte 
des Fachinformationsdiensts Geschichte hat die Frankreich-
Bibliothek im Laufe des Jahres zweimal neue Datensätze zur 
Geschichte Frankreichs und der deutsch-französischen Bezie-
hungen an die Bayerische Staatsbibliothek geliefert und so ihre 
Nachweise in diesem Portal ergänzt.

Im November hat das Bibliotheksservicezentrum in Konstanz 
sowohl die Kollektion der Nachweise wissenschaftlicher Litera-
tur der Frankreich-Bibliothek als auch die der Nachweise ihrer 
Presseartikel für den Fachinformationsdienst (FID) Romanistik 
im Marc-21-Format aus dem k10plus exportiert. Die Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky wird diese 
Daten im Frühjahr 2022 in das Suchportal des FID-Romanistik 
integrieren und ihnen so in der romanistischen Fachgemein-
schaft eine bessere Sichtbarkeit verleihen. Für die Zukunft ist 
vorgesehen, dass die Daten der Frankreich-Bibliothek in diesem 
Suchportal vierteljährlich aktualisiert werden sollen.

Die Mitarbeit an der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB) 
der Universität Regensburg wurde fortgesetzt. 

Das BSZ hostet weiterhin den digitalen Lesesaal zur Städte-
partnerschaft Ludwigsburg-Montbéliard, in den die Frankreich-
Bibliothek regelmäßig Zeitungsartikel zu dieser Partnerschaft 
einstellt.

Ansprechpartner: Martin Villinger (villinger@dfi.de)

A la fin de l’année, le portail de recherche de la Frankreich-
Bibliothek (https://opac.dfi.de) disposait de plus de 100 000 
références de littérature scientifique et de plus que 170 000 
articles de presse, avec un accès direct au texte intégral pour 
presque 16 000 d’entre eux. La liste des résultats peut être 
filtrée en fonction du thème, de l’année de publication, du type 
de média et de la langue. En effectuant une recherche intégrée 
dans le Karlsruher Virtuellen Katalog (KVK), il est possible de 
voir où tel ou tel ouvrage est disponible, tandis que le service 
intégré Journals Online & Print permet de vérifier où trouver un 
périodique sous forme imprimée et si l’on peut y accéder libre-
ment sur internet. Grâce à ces fonctionnalités, les utilisateurs 
qui ne souhaitent pas se déplacer à la Frankreich-Bibliothek 
peuvent profiter des services de ce portail où qu’ils soient.

Ce service tout comme d’autres repose sur la banque de 
données World Affairs Online (WAO) du réseau d’information 
spécialisée « Relations internationales et études régionales » 
(FIV-IBLK), qui est le principal partenaire de coopération de la 
Frankreich-Bibliothek. Pour la banque de données commune 
WAO, les collaborateurs de la Frankreich-Bibliothek ont cata-
logué et indexé 1.948 documents au cours de l’année 2021.

Pour les recherches sur l’histoire européenne proposées par le 
service d’information spécialisée en histoire, la Frankreich-Bib-
liothek a livré à deux reprises au cours de l’année de nouveaux 
sets de données sur l’histoire de la France et des relations 
franco-allemandes à la Bayerische Staatsbibliothek, complé-
tant ainsi ses références sur ce portail.

En novembre, le Bibliotheksservicezentrum de Constance a 
exporté de la banque de données commune k10plus, au for-
mat Marc-21, l’ensemble des références de littérature scienti-
fique de la Frankreich-Bibliothek ainsi que la totalité des réfé-
rences de ses articles de presse pour le service d’information 
spécialisé (FID) en romanistique. La bibliothèque universitaire 
Carl von Ossietzky de Hambourg intégrera ces données au 
printemps 2022 dans le portail de recherche du FID-Roma-
nistique afin de leur donner une meilleure visibilité au sein de 
la communauté des spécialistes de cette discipline. A l’avenir, 
il est prévu que les données de la Frankreich-Bibliothek soient 
actualisées chaque trimestre dans ce portail de recherche.

La collaboration avec la bibliothèque de périodiques nu-
mériques (EZB) de l’Université de Ratisbonne est toujours en 
cours. 

Enfin, le BSZ héberge toujours la salle de lecture virtuel-
le sur le jumelage Ludwigsburg-Montbéliard, à laquelle la 
Frankreich-Bibliothek ajoute régulièrement des articles con-
cernant le jumelage.

Contact : Martin Villinger (villinger@dfi.de)
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Seidendorf, Stefan: (K)ein französisches Konzept? Nationale 
Besonderheiten der Zivilgesellschaft. In: Länderbericht Frank-
reich / Corine Defrance/Ulrich Pfeil (Hrsg.). -  Bonn: Bundes-
zentrale für politische Bildung, 2021, S. 360-367

Uterwedde, Henrik: Krisenbekämpfung mit transformatori-
schem Anspruch. In: ifo Schnelldienst, 74 (2021) 12, S. 11 – 14

Uterwedde, Henrik: Staatsdirigismus und Marktwirtschaft: 
Das Wirtschaftsmodell in der Globalisierung.  In: Länder-
bericht Frankreich / Corine Defrance/Ulrich Pfeil (Hrsg.). -  
Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung, 2021, S. 226-244

Uterwedde, Henrik: Politique économique: quel bilan pour An-
gela Merkel? In: Allemagne d’aujourd’hui: revue d’information 
et de recherche sur l’Allemagne, (2021), 238, S. 10 - 22

Uterwedde, Henrik: Vers une géopolitique commune? Les 
relations de l’Union européenne avec la Chine. In: Allema-
gne d’aujourd’hui: revue d’information et de recherche sur 
l’Allemagne, (2021), 236, S. 32-42

5.2. Choix des publications antérieures | Ausgewählte 
Bücher vorausgehender Jahre

Als Charles de Gaulle Deutsch sprach: die Rede an die deut-
sche Jugend in Ludwigsburg 1962 im Spiegel von Zeitzeugen; 
Zeitzeugenprojekt in Kooperation mit dem dfi Ludwigsburg. 
Eine Initiative der Robert Bosch Stiftung ... in Zusammenar-
beit mit dem dfi. - Ludwigsburg: dfi, 2014 - 174 Seiten (dfi 
compact Nr. 12)

Au jardin des malentendus: le commerce franco-allemand 
des idées. Hrsg. von Robert Picht, Jacques Leenhardt. Völlig 
neu bearbeitete Aufl. – Arles: Actes Sud, 1997 – 634 Seiten 
(Babel)
Außerdem ersch. u.d.T: Fremde Freunde: Deutsche und 
Franzosen vor dem 21. Jahrhundert. Hrsg. von Robert Picht, 
Deutsch-Französisches Institut et al. – München: Piper, 
1997 – 394 Seiten

Bilingualer Unterricht in der Zielsprache Französisch: Ent-
wicklung und Perspektiven. Hrsg. von Olivier Mentz; Sebas-
tian Nix; Paul Palmen. – Tübingen: Narr, 2007 – 320 Seiten 
(Giessener Beiträge zur Fremdsprachendidaktik)

Deutsch-französische Beziehungen als Modellbaukasten? 
Zur Übertragbarkeit von Aussöhnung und strukturierter Zu-
sammenarbeit. Hrsg. von Stefan Seidendorf. - Baden-Baden: 
Nomos, 2012 - 218 Seiten (Denkart Europa; 19)
Außerdem ersch. u.d.T: Le modèle franco-allemand: les clés 
d’une paix perpétuelle? Hrsg. von Stefan Seidendorf.– Vil-
leneuve d’Asque: Presses Univ. du Septentrion, 2013 – 212 
Seiten (Temps, espaces et société: Conflits et résolutions 
des conflits)

Erbfeinde – Erbfreunde: die deutsch-französischen Bezie-
hungen zwischen 1870 und 1945 im Spiegel zeitgenössi-
scher Literatur; eine Ausstellung des Deutsch-Französischen 
Instituts, Ludwigsburg. Konzeption der Ausstellung: Franzis-
ka Lay et al. – Ludwigsburg: Deutsch-Französisches Institut, 
2007 – 93 Seiten

France-Allemagne: cultures monétaires et budgétaires; vers 
une nouvelle gouvernance européenne? Sous la dir. de So-
lène Hazouard; René Lasserre; Henrik Uterwedde. - Cergy-
Pontoise: CIRAC, 2015 - 282 Seiten (Travaux et documents 
du CIRAC)

Frankreich und Deutschland: Yin und Yang der EU-Reform? 
Joachim Lange, Henrik Uterwedde (Hrsg.) - Baden-Baden: 
Nomos, 2019 - 187 Seiten

Jeder für sich oder alle gemeinsam in Europa? Die Debatte 
über Identität, Wohlstand und die institutionellen Grundla-
gen der Union. Hrsg. von Frank Baasner; Stefan Seidendorf. 
- Baden-Baden: Nomos, 2013 - 224 Seiten (Denkart Europa; 
20)

Keller, Eileen: Negotiating the future of banking: the coaliti-
onal dynamics of collective preference formation in France 
and Germany after the crisis. - XV, 273 Seiten. Berlin, Hum-
boldt-Univ., Diss., 2014

Migration und Integration in Europa. Hrsg. von Frank Baas-
ner. - Baden-Baden: Nomos, 2010 - 350 Seiten (Reihe Denkart 
Europa; 11)

Uterwedde, Henrik: Frankreich – eine Länderkunde. - Opla-
den: Verlag Barbara Budrich, 2017 - 196 Seiten

Uterwedde, Henrik: Die deutsch-französischen Beziehungen. 
-  ZpB, Zentralen für politische Bildung, 2020 - 178 Seiten

Von welchem Europa reden wir? Reichweiten nationaler 
Europadiskurse. Hrsg. von Frank Baasner. – Baden-Baden: 
Nomos, 2008 – 240 Seiten (Denkart Europa; 5)

„Zu unserem Glück vereint“: Ludwigsburger Reden zu Euro-
pa. Hrsg. vom Deutsch-Französischen Institut und der Stadt 
Ludwigsburg. - Ludwigsburg: Ungeheuer + Ulmer KG GmbH 
+ Co, [2017] - 288 Seiten

5.1. Publications 2021 | Publikationen 2021

5.1.1. Livres | Selbständige Publikationen

Baasner, Frank: Deutsch-französische Austausch- und Koope-
rationsprogramme der Robert Bosch Stiftung: Ertrag und lang-
fristige Wirkung. - Ludwigsburg: Deutsch-Französisches Insti-
tut, Juli 2021 - 115 Seiten (dfi compact ; Nr. 18)

Goulet, Vincent, Seidendorf, Stefan, Binder, Susanne: Lehr- 
und Wanderjahre: Auslandsaufenthalt und Autonomiegewinn: 
berufsbildende Auslandspraktika und ihre Auswirkungen auf 
den Lebenslauf. - Paris: OFAJ/DFJW, 2021 - 242 Seiten (Ar-
beitstexte; Nummer 32)
Außerdem ersch. u.d.T: Partir pour grandir: l’impact des sta-
ges individuels professionnalisants sur les trajectoires de 
leurs bénéficiaires. - Paris: OFAJ/DFJW, 2021 -  232 Seiten 
(Textes de travail; Numéro 32)

Keller, Eileen: Financial crises and the limits of bank reform: 
France and Germany’s ways into and out of the Great Re-
cession. - Oxford: Oxford University Press, 2021 - xxiii, 241 
Seiten 

Urbane Großräume in Deutschland und Frankreich: Fragen 
und Formen regionaler Kooperation = Grandes aires urbai-
nes en France et en Allemagne / Herausgeber: Deutsch-
Französisches Institut und Wüstenrot Stiftung; Redaktion: 
Dominik Grillmayer, Stefan Krämer. - Ludwigsburg: Wüsten-
rot Stiftung, [2021] - 216 Seiten 

5.1.2. Articles | Aufsätze

Adam, Jean-Marie, Baasner, Frank: Deutsch-französischer 
Dialog in der Philanthropie: eine Veranstaltungsreihe der 
ASKO Europa-Stiftung und der Fondation de France gibt Im-
pulse. In: Stiftung & Sponsoring: das Magazin für Non-Profit-
Management und –Marketing, 24 (2021), 1, S. 26-27

Baasner, Frank, Seidendorf, Stefan: Une année électorale 
incertaine: l’Allemagne tourne la page Merkel. - [Paris]: Fon-
dation Robert Schuman, 26 avril 2021. - 1 Online-Ressource 
(8 Seiten). https://www.robert-schuman.eu/fr/doc/ques-
tions-d-europe/qe-593-fr.pdf

Baasner, Frank: Das neue Schaufenster für Partnerschaftspro-
jekte: Plattform für die deutsch-französische kommunale Zu-
sammenarbeit. In: Europa kommunal: Deutschlands große 
Kommunalzeitschrift für Rat, Verwaltung und Wirtschaft. 45 
(2021), 1, S. 30-32

Grillmayer, Dominik: Die dezentrale Republik: Territorialre-
form zwischen Anspruch und Wirklichkeit. In: Länderbericht 
Frankreich / Corine Defrance/Ulrich Pfeil (Hrsg.). -  Bonn: 
Bundeszentrale für politische Bildung, 2021, S. 203-224

Grillmayer, Dominik, Seidendorf, Stefan: Räumliche Ungleich-
heiten, politische Teilhabe und das Vertrauen in die Prinzipien 
der Republik. In: Soziale und territoriale Ungleichheiten vor 
dem Hintergrund der Gelbwestenkrise. - Wiesbaden: Springer 
VS - (2021), S.17-31

Grillmayer, Dominik: Territoriale Gleichheit und die Rolle der 
Großstädte in Frankreich = L’égalité territoriale et le rôle des 
grandes villes en France. In: Urbane Großräume in Deutsch-
land und Frankreich: Fragen und Formen regionaler Koope-
ration. - Ludwigsburg: Wüstenrot Stiftung, [2021], S. 48-68

Keller, Eileen: Europe in the coronavirus crisis: economic con-
sequences and perspectives for France, Germany and Italy. 
- Ludwigsburg: Deutsch-Französisches Institut, September 
2021. - 15 Seiten (Aktuelle Frankreich-Analysen; Nr. 36)
Außerdem ersch. u.d.T. Europa in der Corona-Krise: wirt-
schaftliche Folgen und Perspektiven für Italien, Frankreich 
und Deutschland. - Loveno di Menaggio: Villa Vigoni Editore, 
2021. - 1 Online-Ressource (32 Seiten) 
https://www.villavigoni.eu/wp-content/uploads/2021/06/
Vigoni-Papers-5_2021_Keller.pdf

Keller, Eileen: Gesellschaftlichen und territorialen Zusam-
menhalt neu denken. In: Soziale und territoriale Ungleichhei-
ten vor dem Hintergrund der Gelbwestenkrise. - Wiesbaden: 
Springer VS - (2021), S. 3-16

Keller, Eileen: Der „Grand Débat National“ in Frankreich: Nach-
haltige Bürgerbeteiligung auf nationaler Ebene? In: Glaubwür-
dig beteiligen: Impulse für die partizipative Praxis / Stiftung 
Mitarbeit (Hrsg.)., Verlag Stiftung Mitarbeit, Bonn 2021. (Bei-
träge zur Demokratieentwicklung von unten Nr. 30), S. 131-141

Seidendorf, Stefan: L’accord de coalition allemand, une vo-
lonté nouvelle de façonner l’avenir?  - Paris: Confrontations 
Europe, 09.12.2021. – 1 Online-Ressource (7 Seiten). 
https://confrontations.org/wp-content/uploads/2021/12/
Stefan-Seidendorf-Laccord-de-coalition-allemand-une-volonte-
de-faconner-lavenir-Confrontations-Europe.pdf

Seidendorf, Stefan, Demesmay, Claire:  Die Deutsch-Fran-
zösische Parlamentarische Versammlung - ein Schritt zur 
Europäisierung der Parlamente? In: Integration: Vierteljah-
reszeitschrift des Instituts für Europäische Politik in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis Europäische Integration, 44 
(2021), 2, S. 97-114
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Wintersemester 2021/22
Semestre d’hiver 2021/22

Frank Baasner
Bundesakademie für öffentliche Verwaltung
Intensivseminar „Interkulturelle Herausforderungen im 
deutsch-französischen Verhältnis“

Frank Baasner, Eileen Keller
Universität Mannheim: Praxisseminar für Romanisten  
„Digitale Innovationen für kommunale Partnerschaften“ 

Dominik Grillmayer, Eileen Keller, Henrik Uterwedde
Duale Hochschule Baden-Württemberg, Karlsruhe: 
Studiengang Deutsch-Französisches Management, Kompakt
kurs „Gesellschaftliches und wirtschaftliches Umfeld in 
Deutschland und Frankreich“

Stefan Seidendorf
Institut d’Etudes Politiques - IEP Straßburg: 
Seminar „Deutsch-Französische Beziehungen“
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5.3. Cours universitaires | Lehraufträge

Sommersemester 2021
Semestre d’été 2021

Frank Baasner, Eileen Keller
Universität Mannheim: Praxisseminar für Romanisten  
„Digitale Innovationen für kommunale Partnerschaften“ 

Sylvie Goulard im Gespräch mit Frank Baasner



Christophe Braouet, Bankdirektor a.D., Helaba und Präsi-
dent der Deutsch-Französischen Gesellschaft, Frankfurt/M.

Felix Lennart Hake, Präsident des Deutsch-Französischen 
Jugendausschusses, Mainz

Hans Jochen Henke, Staatssekretär a. D., Rechtsanwalt, 
Ludwigsburg

Gunther Krichbaum, Mitglied des Deutschen Bundestags, 
Vorsitzender der Deutsch-Französischen Parlamentarier-
gruppe, Berlin

Marja Kukowski-Schulert, Stellvertretende Referatsleiterin 21, 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg, Stuttgart

Michael Georg Link, Mitglied des Deutschen Bundestags, 
Mitglied im Vorstand der Deutsch-Französischen Parlamen-
tarischen Versammlung, Berlin

Dr. Wolfgang Malchow, Geschäftsführender Gesellschafter 
der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Stuttgart

Prof. Dr. Hélène Miard-Delacroix, Sorbonne Université, Paris 

Frank Nopper, Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart

Dr. Nils Schmid, Mitglied des Deutschen Bundestags und 
der deutsch-französischen Parlamentariergruppe, Berlin

Dr. Andreas Schwab, Mitglied des Europäischen Parlaments, 
Brüssel

Thomas Wiesbauer, Präsident der Industrie- und Handels-
kammer, Bezirkskammer, Ludwigsburg

Hendrik Wüst, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-West-
falen, Bevollmächtigter der Bundesrepublik Deutschland für 
kulturelle Angelegenheiten im Rahmen des Vertrages über die 
deutsch-französische Zusammenarbeit

5.4. Organisation | Organisationsform 
(Stand 31.12.2021)

L’institut a été fondé en 1948 et a le statut juridique d’une as-
sociation. Son financement public provient principalement de :

Das Institut wurde 1948 gegründet. Es hat die Rechtsform 
eines eingetragenen Vereins mit Einzelmitgliedern und kor-
porativen Mitgliedern (Firmen, Institutionen, Banken und 
Gemeinden). Seine Hauptträger sind:

Auswärtiges Amt
Land Baden-Württemberg
Stadt Ludwigsburg

Präsidium | Présidence 
Sylvie Goulard, Sous-Gouverneure de la Banque de France 
(lässt ihr Amt z. Z. ruhen | laisse sa fonction en suspens)

Vizepräsidenten | Vice-présidents
Oberbürgermeister Dr. Matthias Knecht, Ludwigsburg 
(geschäftsführender stellvertretender Präsident)

Dr. Anna Lührmann MdB, Staatsministerin für Europa im 
Auswärtigen Amt, Beauftragte der Bundesregierung für die 
deutsch-französische Zusammenarbeit, Berlin

Dr. Hans J. Reiter, Ministerialdirektor, Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg, Stutt-
gart

Vorstand | Membres du directoire 
Dietmar Allgaier, Landrat des Landkreises Ludwigsburg

Stefan Bantle, Referatsleiter Bilaterale Beziehungen zu 
Frankreich, Niederlande, Belgien, Luxemburg, Monaco, Aus-
wärtiges Amt, Berlin

Dr. Franziska Brantner MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 
beim Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, Stellver-
tretende Vorsitzende der deutsch-französischen Parlamenta-
riergruppe, Berlin

Direction │ Geschäftsleitung

Geschäftsleitung | Direction
Direktor | Directeur:
Prof. Dr. Frank Baasner
Stellv. Direktor | Directeur Adjoint:
Dr. Stefan Seidendorf

Das Institut hat zum 31.12.2021 19 
Mitarbeiter. Sein Haushaltsvolumen 
beträgt ca. 1,9 Mio €. 

L’institut a 19 collaborateurs. Son 
volume budgétaire atteint environ 
1,9 millions d’euros.

Collaborateurs | Mitarbeiter   
(31.12.2021)

Joanna Ardizzone
Susanne Binder
Daniela Dobisch
Anja Ekert
Xavier Froidevaux
Susanne Gehrig 
Dominik Grillmayer
Matthias Kast
Dr. Eileen Keller
Bénédicte King
Annette Krause
Valérie Lejeune 
Irene Lindauer-Grözinger
Sabine Menold
Martina Ortenreiter
Till Raczek
Angelika Rein
Martin Villinger

Autres collaborateurs (projets, 
documentation et informatique) | 
Sonstige Mitarbeiter (Projekte, 
Dokumentation und EDV)   

Karin Beckmann, Ludwigsburg 
Céline Choppin, Ludwigsburg 
Larissa Merz, Backnang
Leona Murray, Wedel 
Verena Froidevaux, Ludwigsburg 
Joséphine Pasco, Paris (bis 31.08)
Dr. Silvia Stefanova, Stuttgart 
Prof. Dr. Henrik Uterwedde, 
Ludwigsburg 
Dina Wimmer, Paris (ab 01.09.)

Stagiaires | Praktikanten  

Pauline Armbruster, Hochschule der Medien,  
Stuttgart (22.02. – 05.03.)
Simon Braun, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Uni-
versität Bonn (10.05. – 02.07.)
Pierre Endriss, Universität Stuttgart / Sciences Po 
Bordeaux (22.02. – 01.04.)
Tifenn Helleux, Université Clermont-Auvergne / 
Universität zu Regensburg (30.07. – 01.10.)
Seyed Rasha Imani, Leibniz Universität Hannover 
(01.02. – 31.03.)
Agathe Loyer, Université Paris-Nanterre / Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz (01.06. – 31.08.)
Marcel Maissa, Pädagogische Hochschule 
Ludwigsburg (18. – 22.10.)
Leona Murray, Abiturientin (30.08. – 26.11.)
Anna Scherer, Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg (05.07. – 27.08.)
Lou Schneider, Stadtbibliothek Ludwigsburg 
(22. – 26.11.)
Johanna Stoll, Universität Stuttgart (08.11. – 01.12.)
Laura Zeller, Universität des Saarlandes 
(21. – 25.06.)

Jeunes chercheurs | Nachwuchswissenschaftler  

Paul Hendrik Fürst, Justus-Liebig-Universität Gießen
Timmy Müllerleile, Universität Kassel
Ann-Kathrin Nothnagel, Universität Kassel
Coline Tymister, Universität Wuppertal
Laura Marie Zeller, Universität des Saarlandes
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Organigramme │ Organigramm (Stand 31.12.2021)

Vorstand

Präsidium

Direktor 
Prof. Dr. Frank Baasner

Stellvertretender Direktor
Dr. Stefan Seidendorf

Organisation 
Till Raczek

Wirtschaft 
Dr. Eileen Keller

Gesellschaft 
Dominik Grillmayer

Europa 
Dr. Stefan Seidendorf

Kooperation
Susanne Gehrig

Bibliothek 
Martin Villinger

 2022 
Deutsch-Französisches Institut

Impressum:

Prof. Dr. Frank Baasner 
Asperger Straße 34 
D - 71634 Ludwigsburg 
Tel +49 (0) 71 41 – 93 03 - 0 
Fax +49 (0) 71 41 – 93 03 – 50 
info@dfi.de │ www.dfi.de

Gestaltung: Valérie Lejeune

Fotos: dfi, Forum Franco-Allemand 
pour l’avenir, Institut culturel franco-
allemand, Prof. Dr. Maximilian Mehdorn, 
Gerhard Öfner, Birgit Raddatz
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Zivilgesellschaft 
Susanne Binder 
Bénédicte King
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